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Basler Papiermühle [K9]
Wer schon immer wissen wollte, 

wie Papier geschöpft, Bücher gesetzt, 
gedruckt und gebunden wurden, und es 
auch selbst versuchen möchte, ist hier  
richtig (s. S. 35).

⑶

Spielzeug Welten  
Museum Basel [H9]

Eines der ungewöhnlichsten Museen der 
Stadt, mit vier Stockwerken voller Puppen, 
Stoffbären und Puppenhäuser aller Art –  
ein Muss für Groß und Klein (s. S. 24)!

⑨

Rheinbord – „Riviera“ [H7]
Sobald im Frühjahr die Sonnen­

strahlen stärker werden, versammeln sich 
am Rheinufer Jung und Alt, um das Leben 
zu genießen (s. S. 6). 

⑺

Museum Tinguely [L8]
Das Museum widmet sich Leben 

und Werk des bedeutenden Schweizer 
Künstlers Jean Tinguely und bietet dank 
der vielen beweglichen Eisenskulpturen 
ein spannendes Erlebnis für die ganze 
Familie (s. S. 42).

⑻

Fondation Beyeler [S. 128]
In einem Bau von Renzo Piano 

im Vorort Riehen befindet sich die hoch­
karätige moderne Kunstsammlung des 
Ehepaars Beyeler (s. S. 45).

⑼

Basler Altstadt 
mit Münster [H8]

Die vom Münster dominierte Altstadt gilt 
als eine der schönsten Europas. Sie kann 
durch fünf nach bedeutenden Persönlich­
keiten der Stadt benannte Rundgänge 
erschlossen werden (s. S. 14). 

①

Antikenmuseum Basel  
und Sammlung Ludwig [I9]

Das einzige Museum in der Schweiz, das 
sich ausschließlich und umfassend der 
antiken Kunst und Kultur des Mittelmeer­
raums widmet (s. S. 31).

⑲

Kunstmuseum Basel [I9]
Die Schwerpunkte des kürz­

lich erweiterten Museums liegen auf den 
Werken oberrheinischer Künstler von 
1400 bis 1600 und der Kunst des 19. 
und 20. Jh., hinzu kommt die weltweit 
größte Sammlung von Kunstwerken der 
Holbein-Familie (s. S. 32).

⑳
Vitra Campus [S. 128]
Im deutschen Weil am Rhein, 

leicht per Tram erreichbar, gibt es nicht  
nur beachtliche moderne Architektur zu 
sehen, es wird auch Designgeschichte 
anschaulich gemacht (s. S. 53).

⒀

Karte S. 3Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res­
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 140, die 
Zeichenerklärung auf Seite 143.
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Liebe Leser,
die Inhalte aus diesem CityTrip 

wurden detailliert recherchiert und 
gewissenhaft kontrolliert. Allerdings 
bringt die Corona-Pandemie man­
che Unwägbarkeiten mit sich – auch 
in Basel. Da bis zum Redaktions­
schluss noch nicht im Detail abseh­
bar war, wie sich diese Krise auf das 
wirtschaftliche, kulturelle und sozi­
ale Leben in der Stadt auswirken 
wird, kann es unter Umständen 
passieren, dass einzelne im Buch 
aufgeführte Angebote, insbesondere 
im gastronomischen Bereich, nur 
noch eingeschränkt oder gar nicht 
mehr existieren. 

Trotz dieser Unwägbarkeiten soll 
der CityTrip Basel stets auf dem 
aktuellsten Stand sein. Deshalb 
bitten wir Sie, den Verlag über mög­
liche Veränderungen zu informieren, 
damit wir sie über die Update-Funk­
tion zum Buch (s. S. 126) allen 
Nutzern bereitstellen können.

Vielen Dank!
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Basels Lebensader ist  – und war 
schon immer  – der Rhein. Obwohl 
die Altstadt mit ihren romantischen 
Gassen, mit dem Münster, Fachwerk-
häusern und Plätzen der Hauptanzie-
hungspunkt ist, werden auch andere 
Viertel zunehmend attraktiv. Kultur-
zentren wie Hirscheck, Kaserne, Un-
ternehmen Mitte oder Warteck tra-
gen dazu bei (s. S. 70).

Spannende Viertel
Vor allem im Sommer lohnt der 
Bummel durch das interessan-
te Matthäus-Viertel entlang dem 
Klybeck Quai nach Klybeck (bei-
de s. S. 44), einem aufstreben-
den, noch von Industrie geprägten 
Stadtteil. 

In Dreispitz, einem Gewerbegebiet 
im Süden der Stadt, tut sich architek-
tonisch viel. Dazu befinden sich hier 
das Haus der elektronischen Künste 
(HeK, s. S. 59) und das Schaulager 
(s. S. 61).

Sehenswerte Architektur
In Wettstein steht mit dem Roche-
Turm das derzeit höchste Haus der 
Schweiz. Ebenso wie das Viertel 
Dreispitz bieten sowohl der Novar-
tis- (s. S. 56) als auch der Vitra 
Campus (s. S. 53) Gebäude re-
nommierter Architekten. Das neue 
Stadtcasino (s. S. 72) eröffnet im 
August 2020.

Kulinarik neu definiert
Die neue FoodTour mit KULT 
(s. S. 115) befasst sich im Rahmen 
eines Stadtrundgangs mit Kulina-
rik aller Art. Auch in der Markthal-
le (s. S. 76) und der Foodhall Kla-
ra (s. S. 65) schlagen Gourmet-
Herzen höher.

004ba Abb.: mb
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8 Willkommen in Basel

Willkommen in Basel
Basels Altstadt rings um das Müns-
ter präsentiert sich in hervorragen-
dem Zustand, doch auch das das alte 
Herz umgebende „moderne Basel“ ist 
dank spektakulärer Bauten berühm-
ter Architekturbüros wie Mario Botta, 
Herzog & de Meuron oder Renzo Pi-
ano sehenswert. Ein Bummel durch 
die kompakte Innenstadt ist aber 
nicht nur wegen der Architektur und 
der Geschichte fesselnd – Museen, 
Lokale und Geschäfte sorgen zudem 
für Abwechslung.

Basels alter Stadtkern erstreckt 
sich zwischen Münster, Rhein, Spa-
lentor, Nagelberg und dem „Barfi“, 
dem Barfüsserplatz. Der Münsterhü-
gel fungierte einst als kirchliches Zen-
trum, der Nadelberg gegenüber war 
hingegen Sitz des Adels und des wohl-
habenden Bürgertums. Dazwischen 
breitet sich die Talstadt aus, in der 
Handwerker und Kaufleute lebten.

Die Altstadt wird vom Basler Müns-
ter ① überragt. Der kleine Platz hin-
ter dem Kreuzgang des Münsters 
bildet eine Terrasse hoch über dem 
Rhein – ein idealer Platz, um die Aus-
sicht zu genießen. Der der Kirche vor-
gelagerte große Münsterplatz dien-
te einst als Markt-, Prozess- und Tur-
nierplatz, heute ist er vor allem ein 
beliebter Treff und Veranstaltungsort 
(Open-Air-Kino, Konzerte etc.).

Die an der Westecke des Platzes 
beginnende Augustinergasse ist ge-
prägt von zwei Museen (Museum der 
Kulturen ② und Naturhistorisches 
Museum ③). Das Rathaus ⑤ am 
Marktplatz ⑥ stellt mit seiner präch-
tigen, bemalten, roten Sandsteinfas-

sade den Blickpunkt im Zentrum der 
Altstadt dar. Am Marktplatz starten 
die zentralen Haupteinkaufsstraßen, 
die Freie Strasse, die Gerbergasse 
und die Falknerstrasse.

Ein weiterer bedeutender Platz in 
der Altstadt ist der Barfüsserplatz ⑦, 
in Basel nur „Barfi“ genannt. Erst 
Marktplatz, dann Schweinemarkt 
und heute Jugendtreff, locken hier et-
liche Cafés und Lokale zum Verwei-
len. Den Platz überragt die weiße Bar-
füsserkirche aus dem 14. Jh., die je-
doch nicht mehr als Kirche, sondern 
als sehenswertes Historisches Mu-
seum Basel ⑧ fungiert. In unmittel-
barer Nachbarschaft steht das Stadt-
casino – gemeint ist die Stadt- und 
Konzerthalle –, das noch bis voraus-
sichtlich August 2020 wegen einer 
Erweiterung geschlossen ist. Veran-
staltungen finden bis dahin im Mu-
sical Theater Basel (s. S. 72) statt. 
Die zentrale Infostelle von Basel Tou-
rismus mit Shop (s. S. 106) an der 
Südseite des Komplexes ist weiterhin 
geöffnet. Schräg gegenüber befindet 
sich das Spielzeug Welten Museum 
Basel ⑨.

An den Barfi grenzen die Steinen-
vorstadt, die große, moderne Fuß-
gängerzone mit Cafés, Läden und Ki-
nos Richtung Bahnhof SBB sowie der 
Steinenberg Richtung Kunsthalle mit 
Café, Bar und Restaurant (s. S. 60) 
und dem Architekturmuseum 
(s. S. 61). Auf dem benachbarten 
Theaterplatz stehen der beliebte Fas-
nachtsbrunnen von Jean Tinguely 
und eine monumentale Stahlinstalla-
tion von Richard Serra.

Der Kohlenberg führt auf der West-
seite des Barfi hinauf auf den Leon
hardsberg mit der überragenden Le-
onhardskirche [H9]. Die im Umkreis 
liegenden Gassen – Heuberg, Unte-
rer Heuberg oder Gemsberg – tau-

j Vorseite: Die Basler Märkte sind 
attraktiv und bieten viel Regionales
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chen mitten in die malerische Alt-
stadt Basels ein. Vorbei an zahlrei-
chen Brunnen, ein Charakteristikum 
der Stadt, Fachwerkhäusern, Läden 
und Lokalen geht es in die Spalen-
vorstadt mit einem der drei erhalte-
nen Stadttore, dem Spalentor ⑫. In 
nächster Nähe liegt der alte Botani-
sche Garten der Universität ⑬, 1589 
gegründet und eine beliebte Ruhe
oase mitten im umtriebigen Universi-
tätsviertel. Durch den Garten erreicht 
man den Petersplatz [G8] mit dem al-
ten Kollegienhaus der Uni. Von hier 
führen weitere schmale Gassen wie 
der Nadelberg oder die Schneider
gasse wieder hinunter Richtung Rat-
haus und Marktplatz.

Im Osten der Altstadt, am Rhein
ufer, steht in der St.-Alban-Vorstadt 
ein weiteres historisches Stadttor, 
das St.-Alban-Tor, die „Bärenhaut“. 
Die schmalen Gassen und maleri-
schen Kanäle verleihen diesem Vier-
tel einen anderen Charakter. Im 
11. Jahrhundert entstand hier ein 
Kloster und die Mönche hatten das 

Flüsschen Birs in mehrere Kanäle 
umgelenkt, um Mühlen betreiben zu 
können. Mitte des 15. Jahrhunderts 
siedelten sich Basler Papierhersteller 
an und daran erinnert die sehenswer-
te Basler Papiermühle ⑶ in einer der 
alten Mühlen (mit empfehlenswertem 
Restaurant). Am nahen Rheinufer er-
streckt sich die malerische und ruhi-
ge Promenade, die gerade am Abend 
schön ist, wenn man in einem der 
Biergärten im Schatten der Bäume 
oder auf einem Bänkchen am Rheinu-
fer mit Blick auf Kleinbasel am rech-
ten Ufer den Tag geruhsam ausklin-
gen lässt.

Über die Mittlere Rheinbrücke  [H7] 
gelangt man hinüber nach Kleinbasel 
(alternativ auf einer der historischen, 
von einem Drahtseil gezogenen Fäh-
ren). Dieser Bezirk mauserte sich in 
den letzten Jahren mit seinen Shops, 

13
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Etwas außerhalb der Innenstadt – 
aber wie fast alles leicht mit dem 
„Drämmli“ (der Straßenbahn) er-
reichbar – liegt das „Joggeli“, der 
St.-Jakob-Park ⑷, das Fußballsta-
dion mit großem Einkaufszentrum. 
Das südliche Umfeld des Stadions 
gilt als die „grüne Wiese“ und Event-
lokalität der Stadt: Hier befindet sich 
die St. Jakobshalle und die St.-Jakob-
Arena. Im benachbarten Sport- und 
Gartenbad St. Jakob tummeln sich 
an heißen Sommertagen die Basler. 
Pferdefreunde zieht es zur Rennbahn 
Schänzli. Eine Ruheoase und ein 
Muss für Gartenfreunde sind die na-
hegelegenen Merian Gärten und der 
Park im Grünen in Brüglingen ⑸. 

Eines der angesagten Viertel ist 
„Santihans“, das im Norden gegen-
über dem Rheinhafen Kleinhünin-
gen ⑽ gelegene St. Johann. Der 
hohe Ausländeranteil und die vielen 
jungen Bewohner machen es zu ei-
nem lebendigen Stadtteil mit Knei-
pen, Bars, Klubs und Geschäften. 
Hier liegt auch das alte Rheinbad 
St. Johann (s. S. 114).

Ein besonderes Erlebnis ist eine 
Stadtrundfahrt mit der Oldtimertram 
sonntags (s. S. 114). Preiswerter 
geht es mit den Tramlinien 15 und 
16 auf Rundfahrten durch die Stadt 
(s. S. 114).

Cafés, Bars und Galerien zunehmend 
zu einem beliebten Treffpunkt (Infos 
http://reh4.ch). Besonders lohnens-
wert ist hier ein Spaziergang entlang 
dem Rheinufer ostwärts, vorbei am 
Kulturzentrum Warteck (s. S. 71) 
und dem Roche-Turm (s. S. 56), 
zum Solitude Park (s. S. 79) mit 
dem von Mario Botta erbauten Muse-
um Tinguely ⑻. Dieses widmet sich 
dem Leben und Werk des bedeuten-
den Schweizer Künstlers Jean Tingu-
ely (1925–1991).

Im Umkreis der Mittleren Rheinbrü-
cke breitet sich auf Kleinbasler Seite 
das sogenannte Rheinbord ⑺ aus: 
Hier trifft man sich im Sommer an 
den Buvetten (s. S. 42), hier wird 
gefeiert und sonnengebadet, hier 
grillt man oder genießt nach einem 
Tag im Büro den Sonnenuntergang.

Nordwestlich der Mittleren Rhein-
brücke, hinter Kloster Klingenthal, 
das an das alte Kleinbasel erinnert, 
spielt sich im Umkreis der Rheingasse 
bis hin zum alten Kasernenareal und 
(v. a. im Sommer) weiter Richtung Kly-
beck das Basler Nachtleben ab. 

Die zentrale Achse Kleinbasels, als 
Fußgängerzone verkehrsberuhigt, 
ist die Greifengasse ⑹, die via Cla-
raplatz und Clarastrasse zur Messe 
Basel und dem Badischen Bahnhof 
führt.

15
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kal. Ist man bei schönem Wetter un-
terwegs, sollte man unbedingt am 
Ende des Rundgangs die letzten Son-
nenstrahlen am beliebten Rheinbord 
auf Kleinbasler Seite genießen und 
dem Treiben ringsum zusehen.

2. Tag: Kunst, Erholung  
und etwas Fußball
Basel ist die Kunst- und Architektur-
stadt der Schweiz mit über 30 Muse-
en. Es gilt auszuwählen: eher moder-
ne Kunst (Kunsthalle, s. S. 60 oder 
Kunstmuseum ⑳) oder doch lieber 
Antikes (Antikenmuseum ⑲)? Für 
Familien bieten sich vor allem Muse-
en wie das Spielzeug Welten Muse-
um ⑨, die Papiermühle ⑶ oder das 
Museum Tinguely ⑻ an, Spezialisten 
werden zum Beispiel am Cartoonmu-
seum ⑴ Gefallen finden.

Nach einer Mittagspause böte sich 
am Nachmittag etwas Erholung im 
Grünen an. Neben den zwei botani-
schen Gärten – der Botanische Gar-
ten der Universität ⑬ liegt mitten in 
der Stadt – ist der sogenannte „Zol-
li“ ⑯ ein idealer Ort oder das Birs-
köpfli (s. S. 78) direkt am Rhein. 
Selbst wenn kein Fußballspiel an-
steht, könnte man dem „Joggeli“ ⑷, 
dem Basler Fußballstadion, einen 
Besuch abstatten – zumal es hier ein 
großes Einkaufszentrum (und Lokale) 
gibt. In direkter Nachbarschaft liegen 
die Merian Gärten Brüglingen ⑸ und 
das beliebte Gartenbad St. Jakob.

Wie wäre es an einem lauen Abend 
mit einer Bootsfahrt auf dem Rhein 
(s. S. 114)? Oder lieber eine Erkun-
dungstour durch das Basler Nacht-
leben (s. S. 68)? Auf dem Messe-
turm mit grandiosem Ausblick auf 
die nächtliche Stadt (Bar Rouge, 
s. S. 68) könnte man den Tag in 
Basel gebührend ausklingen lassen.

Kurztrip nach Basel
Basel ist anders: Ein fast unüber-
schaubares Kulturangebot, das tri-
nationale Flair im Kreuzpunkt von 
Deutschland, der Schweiz und Frank-
reich, die geografische Lage an einer 
mächtigen Rheinschleife, die offen-
herzige Bevölkerung mit ihrem be-
sonderen Dialekt, Fasnacht und die 
Fußballer des FC Basel. Aus dieser 
Fülle von Angeboten gilt es gezielt 
auszuwählen, um bei einem Kurz-
besuch unvergessliche Eindrücke 
aus der „Weltstadt im Taschenfor-
mat“ mitzunehmen. Ideal wäre ein 
Baselaufenthalt von zwei bis drei Ta-
gen. Man hat so genügend Zeit, sich 
zu orientieren, das eine oder andere 
Museum oder eine interessante Aus-
stellung zu besuchen, abends die Lo-
kal- und Nightlifeszene zu erkunden, 
einen ausgiebigen Einkaufsbummel 
zu unternehmen oder das „Grüne Ba-
sel“ kennenzulernen. Fußballfreun-
de sollten sich ein Spiel des FC Basel 
nicht entgehen lassen, Frohnaturen 
den Besuchstermin auf die Basler 
Fasnacht legen.

1. Tag: Durch Gross- und  
Kleinbasel
Der Stadtspaziergang (s. S. 12) 
führt durch Grossbasel, aber auch 
über den Rhein nach Kleinbasel. Da-
bei lernt man nicht nur die kontrast-
reiche Architektur der Stadt zwischen 
Mittelalter und Moderne kennen, es 
geht auch vorbei an etlichen Sehens-
würdigkeiten und Museen. Außerdem 
besteht Gelegenheit zum Einkaufen 
und zur Pause in einem Café oder Lo-

j Gutes Bier und tolle Stimmung:  
das Basler Nachtleben
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Ausstellung „Verkehrsdrehscheibe 
Schweiz“ ist interessant.

Bereits in Deutschland, im grenz-
nahen, per Tram angebundenen 
Weil am Rhein, befindet sich schließ-
lich der Vitra Campus ⒀ mit Möbel-
design-Museum und sehenswerten 
Bauten weltberühmter Architekten, 
u. a. von Frank O. Gehry.

Stadtspaziergang
Idealer Ausgangspunkt für einen 
Rundgang durch Basels Altstadt ist 
der zentral gelegene „Barfi“, der Bar-
füsserplatz. Von hier spaziert man 
zunächst hinauf zum weithin sicht-
baren Münster ①. Es lohnt sich, bei 
schönem Wetter den Münsterturm 
zu besteigen, da sich von hier aus 
ein grandioser Rundblick bietet. An-
schließend geht es weiter über die 
Pfalz, die Terrasse vor dem Münster 

3. Tag: Lohnende Ausflüge  
in die Umgebung
Nachdem man an den ersten bei-
den Tagen die Stadt Basel erkundet 
hat, könnte man am dritten Tag ei-
nen Abstecher ins Umland einplanen. 
So ist der Besuch der etwa zehn Ki-
lometer östlich der Stadt gelegenen 
Römerstadt Augusta Raurica ⑾ ein 
echtes Highlight, insbesondere auch 
für Kinder. Im größten archäologi-
schen Park der Schweiz kann man 
für Stunden in die Zeit der alten Rö-
mer eintauchen.

Ein Muss für Kunstfreunde ist ein 
Besuch der Fondation Beyeler ⑼ im 
Vorort Riehen (per Tram erreichbar) 
mit einer bedeutenden Sammlung 
moderner Kunst. Der Basler Rhein-
hafen ⑽ sowie das Dreiländereck in 
Kleinhüningen sind ebenfalls leicht 
erreichbar. Nicht allein wegen des 
regen Treibens am Hafen, auch die 

Wickelfisch: Man kann (wieder) un-
bedenklich im Rhein schwimmen bzw. 
sich treiben lassen – und die Basler 
tun es im Sommer regelmäßig. Um 
sich den Rückweg zur Einstiegstelle 
zu sparen, packt man seine Utensili-
en in den „Wickelfisch“. Der Plastik-
sack hält alles trocken und kann zu-
dem als Schwimmkissen genutzt wer-
den (s. S. 114).

Basler Läckerli: Das lebkuchenarti-
ge, ganzjährig angebotene Gebäck ge-
hört zu den traditionellen Süßigkeiten 
der Stadt und wurde urkundlich erst-
mals im frühen 18. Jh. erwähnt.

Rheinfähren: Der Fähri-Verein be-
treibt vier Personenfähren über den 
Rhein, die Grossbasel und Kleinba-

Das gibt es nur in Basel sel verbinden. Das Besondere ist, dass 
sie ohne Motor auskommen und nur 
durch die Strömung des Flusses an-
getrieben werden. Gelenkt werden sie 
vom „Fährima“ (s. S. 6).

Basler Fasnacht: Wenn für ande-
re schon die Fastenzeit begonnen hat, 
geht es in Basel erst richtig los: Wäh-
rend der drei „scheenschte Dääg“ ist 
ganz Basel außer Rand und Band 
(s. S. 17).

Basel Tattoo: Angelehnt an das Ro-
yal Edinburgh Military Tattoo ist diese 
Sommerveranstaltung das zweitgrößte 
Tattoo weltweit (s. S. 82). 

Rotblau: Basel ist die Schweizer Fuß-
ballhochburg. Der FC Basel, der hin 
und wieder auch international von 
sich Reden macht, bringt die Basler to-
tal aus dem Häuschen (s. S. 38). 
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mit Blick auf den Rhein. Dann über 
den Münsterplatz in die Augustiner-
gasse, vorbei am Museum der Kultu-
ren ②, am Naturhistorischen Muse-
um ③ sowie am Rheinsprung ④ und 
schließlich zum Rathaus ⑤ mit dem 
zentralen Marktplatz ⑥, wo der Wo-
chenmarkt auf einen Imbiss mit Klöp-
fern (Bratwurst) oder zum Käsekauf 
einlädt.

Die Talstadt wird durchschnit-
ten von der Haupteinkaufsmeile Ba-
sels, der Freien Strasse ⑥, wo sich 
Geschäft an Geschäft reiht. Wieder 
zurück am Barfüsserplatz ⑦ bie-
tet es sich an, dem sehenswerten 
Historischen Museum Basel ⑧ ei-
nen Besuch abzustatten. Um den 
„Barfi“ kann man schön in Loka-
len oder Cafés wie „Zum Braunen 
Mutz“ (s. S. 64), „Kohlmanns“ 
(s. S. 67), dem „Grand Café Hu-
guenin“ (s. S. 66) oder dem „Des 
Arts“ (s. S. 68) sitzen und Leu-
te beobachten. Wer es ruhiger mag, 
setzt sich in den schönen Garten 
des Restaurants an der Kunsthalle 
(s. S. 60).

Derart gestärkt geht es zunächst 
über Kohlenberg und Heuberg bis 
zur Spalenvorstadt ⑫ mit dem al-
ten Botanischen Garten der Univer-
sität ⑬ als Highlight. Vom Garten 
gelangt man über den Petersgra-
ben zur Rosshofgasse. Durch die en-
gen Gassen der Altstadt mit roman-
tischen Namen wie Nagelberg, Spa-
lenberg und Münzgasse führt der 
Stadtspaziergang vorbei an interes-
santen und sehr kreativen kleinen 

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.

Lädchen zurück zum Marktplatz ⑥. 
Von hier ist es nur ein Katzensprung 
zum Rhein. Über die Mittlere Rhein-
brücke erreicht man schließlich die 
Kleinbasler Seite und genießt dort 
mit zahlreichen Baslern die Nachmit-
tagssonne am beliebten und beleb-
ten Rheinbord ⑺.

Erfrischung gefällig?
Die mehr als 170 Brunnen in der 
Stadt, meist kunstvoll gestaltet, oft 
mit dem Fabelwesen Basilisk verziert, 
spenden allesamt Trinkwasser hoher 
Qualität. Man kann es in Flaschen 
abgefüllt kaufen, aber auch gratis 
direkt am Brunnen genießen oder die 
eigene Flasche wieder auffüllen. 
µ	 www.iwb.ch/Fuer-Zuhause/

Wasser/Trinkwasser-Versorgung/
Basler-Brunnen
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r An Wasserspeiern wie diesem 
kann man gratis seinen Durst 
löschen

http://www.iwb.ch/Fuer-Zuhause/­Wasser/Trinkwasser-Versorgung/Basler-Brunnen
http://www.iwb.ch/Fuer-Zuhause/­Wasser/Trinkwasser-Versorgung/Basler-Brunnen
http://www.iwb.ch/Fuer-Zuhause/­Wasser/Trinkwasser-Versorgung/Basler-Brunnen
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Grossbasel
Basels Altstadt befindet sich auf der 
linken Rheinseite. Der alte Stadtkern 
breitet sich zwischen Münster, Rhein, 
Spalentor, Nagelberg und Barfüsser-
platz aus. Einst war der Münsterhügel 
das Zentrum des kirchlichen Basel, 
der gegenüberliegende Nadelberg 
dagegen Sitz des Adels und des rei-
chen Bürgertums. Dazwischen breitet 
sich die Talstadt aus, früher die Hei-
mat der Handwerker und Kaufleute.

Man schlendert am besten zu Fuß 
durch die alten Gassen, denn alles 
liegt relativ nah beieinander. Auf die-
se Weise kann man gemütlich berg-
auf und bergab die großteils aus dem 
15. Jh. stammenden, liebevoll reno-
vierten Fachwerkhäuser, die Brun-
nen, Kirchen und zahllosen Klei-
nigkeiten – wie Zunftzeichen oder 
Inschriften an Hauswänden – bestau-
nen und die Ausblicke auf Rhein oder 
Schwarzwald genießen.

Über das ganze Stadtgebiet verteilt, 
auf den Hauptplätzen und vor den 
wichtigsten Attraktionen, finden sich 
blaue Orientierungstafeln mit Stadt-
plan, Straßenverzeichnis und ande-
ren nützlichen Informationen. Dane-
ben fallen andere, kleinere Tafeln ins 
Auge, die historische Persönlichkei-
ten zeigen. Ende der 1970er wies die 
Stadt fünf offizielle Rundgänge durch 
die Altstadt aus, benannte sie jeweils 
nach einer Basler Persönlichkeit und 
markierte sie mit Schildern. Sie be-
ginnen und enden alle am Marktplatz 
vor dem Rathaus und dauern zwi-
schen 30 und 90 Minuten:
µ	 Jakob-Burkhardt-Rundgang: Burckhardt 

(1818–1897) gilt als bedeutender Kul­
turhistoriker. Route: Freie Strasse – Stei­
nenberg – Barfüsserplatz – Leonhards­
berg – Heuberg – Spalenberg, Dauer: 
ca. 45 Min., hellblaues Porträt auf Blau.

µ	 Erasmus-Rundgang: Erasmus von Rot­
terdam (1466 oder 1469–1536), 
Humanist. Route: Eisengasse – Rhein­
sprung – Augustinergasse – Münster­
platz – Freie Strasse, Dauer: ca. 30  
Minuten, rotes Porträt auf Blau.

µ	 Hans-Holbein-Rundgang: Holbein 
d. J. (1497 oder 1498–1543), Künst­
ler aus Augsburg, wirkte 1514–26 und 
1528–31 in Basel. Route: Freie Strasse 
– Schlüsselberg – Münsterplatz – Ritter­
gasse – St.-Alban-Vorstadt – Fähre nach 
Kleinbasel zum Schaffhauserrheinweg 
– Oberer Rheinweg – Mittlere Brücke 
– Schifflände, Dauer: ca. 90 Minuten, 
grünes Porträt auf Blau.

µ	 Paracelsus-Rundgang: Theophrastus 
von Hohenheim, genannt Paracelsus 
(1493–1541), war ein berühmter Arzt 
und Dozent an Basels Uni (1527/1528). 
Route: Eisengasse – Schiffslände – 
Martinskirchplatz – Augustinergasse – 
Schlüsselberg – Gerbergasse – Leon­
hardsberg – Heuberg – Rümelinsplatz 
– Schneidergasse – Andreasplatz – 
Imbergässlein – Nadelberg – Totengäss­
lein, Dauer: ca. 60 Minuten, graues Port­
rät auf Blau.

µ	 Thomas-Platter-Rundgang: Platter 
(1499–1582) war Rektor der Latein­
schule. Route: Heuberg – Spalenvor­
stadt – Petersplatz – Spiegelgasse – 
Stadthausgasse, Dauer: ca. 45 Minuten, 
gelbes Porträt auf Blau.

Auf dem Münsterberg

① Basler Münster ***	 [H8]
Basels Altstadt gilt als eine der 

besterhaltenen und schönsten Eu-
ropas. Überragt wird sie vom Müns-
ter auf dem Münsterhügel. Der Hügel 
war bereits ab dem 1. Jh. v. Chr. be-
siedelt, Kelten und Römer hatten die 
strategische Lage erkannt und ge-
nutzt. Schon im 6. Jh. entstand hier 
eine erste Kirche.


